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In diesem Kurs bieten Ihnen
ausgewiesene Fachleute ganz konkrete Hilfen

für Ihre schriftstellerische Arbeit
an: Wie schreibe ich einen guten
Text? Wie finde ich den richtigen Verlag?

Welche Rechte habe ich als Auto-
r(in)? Das sind nur einige der Fragen,
auf die Sie in unserem Seminar eine
kompetente, praxisnahe Antwort
erwarten dürfen.
Sie senden uns, wenn Sie möchten,
Ihre Texte (Erzählprosa, Gedichte,
Sachprosa) zu, und wir besprechen sie
in kleinen Gruppen unter fachkundiger

Leitung. Diese intensive
Gruppenarbeit wird durch Referate zu ver¬

schiedenen Problemen des Schreibens

und durch Diskussionen
aufgelockert. Daß dabei auch das persönliche

Gespräch und die Geselligkeit
nicht zu kurz kommen, zeigt die Erfahrung.

Nährere Auskunft bzw. das genaue
Tagungsprogramm erhalten Sie beim
Seminarleiter: Dr. Mario Andreotti,
Birkenweg 1, CH-9034 Eggersriet,
Telefon (071) 95 23 98, oder beim
Sekretär: Peter Kägi, Seerestaurant
Meilibach, CH-8804 Au, Telefon (01)
781 34 71, Telefax (01) 781 25 44.

(Eingesandt)
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KARPATENBLATT; Organ des
Karpatendeutschen Vereins in der Slowakei.

Nr. 4/1992. Bundesdeutsche
Bestellanschrift: Karpatendeutsche
Landsmannschaft, Schloßstraße 4, D-
7000 Stuttgart, Jahresbezug 11
DM.

Die Restdeutschen in der Slowakei
haben sich wieder profiliert. Ihr Markenzeichen

ist das Karpatenblatt, das
monatlich in Poprad in der Oberzips
erscheint. Die vorliegende Nummer
befaßt sich im Artikel «Keine Bürger
zweiter Klasse» mit der deutschen
Volksgruppe in der Slowakei, deren
Zukunft in der weiteren Entwicklung
manche Fragen aufwirft. Karpatendeutsche

Vertreter nahmen auch am
Minderheitentreffen in Udine teil, das
im Oktober 1992 stattgefunden hat.
Es wird auf die Notwendigkeit einer
Zusammenarbeit mit anderen
Minderheiten verwiesen und der
Zusammenarbeit der deutschen Minderheiten

untereinander. Die Zahl der restlichen

Karpatendeutschen in der
Slowakei weist große Spannbreiten auf.
Die letzte Volkszählung will gegen
6000 Seelen festgestellt haben, die
Volksgruppe geht von 20000 Seelen
aus. Jedenfalls hat die Gemeinde
Hopgarten in der Unterzips eine deut¬

sche Mehrheit, ebenso die Fraktion
Untermetzenseifen der Gesamtgemeinde

Metzenseifen in der Unterzips.

Kulturelle Vereinigungen bestehen in
einer Reihe von ehemals mehrheitlich
deutschen Gemeinden. In dieser
Nummer ist auch eine Artikelreihe
über die deutsche Besiedlung der Zips
von Josef Roob abgeschlossen worden.

Die kulturelle Arbeit ist eine
dauernde Herausforderung. Literarische
Beiträge in der Zeitschrift runden das
Ganze ab. Hier ist auch ein literarischer

Almanach mit dem Titel «Durch
tausend Türen» zu empfehlen, das im
R.-G. -Fischer-Verlag in Frankfurt am
Main erschienen ist. Er stellt das
literarische Schaffen eines Vorstandsmitgliedes

des Karpatendeutschen Vereins

vor, Josef Roob aus Metzenseifen,
welches Lyrik und Prosatexte

umfaßt. Ladenpreis 19,80 DM. Eine weitere

Literaturschaffende aus der
Unterzips wird in dieser Nummer des
«Karpatenblattes» gleichfalls gewürdigt,

Frau Edith Gedeon, die
heute in Rosenau/Roznava in der
Südslowakei lebt. Dieses äußerlich
bescheiden wirkende Monatsblatt ist
sehr informativ, und sein Bezug kann
wärmstens empfohlen werden.

Ludwig Schlögl

22


	Zeitschriftenschau

